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Einsatz und Ausbildung

Beurteilung der Gefechtsleistung, als dies

bisher der Fall war.
Das SystemSIMKIUG wurdemit dem

Rüstungsprogramm 2009 vom Bundesrat
verabschiedet und vom Parlament bewilligt.

Es weist einen Beschaffungsumfang
von 123 Millionen Franken auf und be-
inhaltet die beiden Anlagen in Bure und
Walenstadt, Ersatzmaterial und Logistik
sowie Instandhaltungsmittel.Die Leistungen

für den Betrieb von SIM KIUG werden

von der Industrie erbracht und schaffen

Arbeitsplätze in den Regionen.

Kampf im überbauten Gebiet

Eine Anlage wie SIM KIUG gibt es bisher

auf der Welt nur einmal, eben in Bure!
Das von der Armee frühzeitig erkannte
zwingende Bedürfnis für Ausbildung mittels

Simulatoren wurde hier konsequent
erweitertauf den umfassendenOrtskampf,
der ganz besonders in unserem äusserst

dicht überbautenLand unvermeidbar wäre.

Die Trainingsintensität und die Realitätsnähe

sind unvergleichlich viel höher als

bei klassischen Gefechtsübungen oder
Gefechtsschiessen. Dank komplexer und
aufwändiger Technik kann das Verhalten des

Einzelnen und der Formationen objektiv

und umfassend trainiert und getestet
werden, alle sind permanent eingebunden.

Die Ausbildung auf Live Simulatoren
wieSIM KIUG weisen einenentscheidenden

Vorteil auf: die Übungsbeurteilung
oder After Action Revue AAR) ist objektiv,

beliebig detailliert und einleuchtend.
Fehlverhalten sind nachvollziehbar und
können korrigiert werden. In Burewurden
zudemnicht nur technische, sondernauch
hervorragende räumliche Voraussetzungen

für effiziente AAR geschaffen.

Kernkompetenz Verteidigung

Im Verteidigungsfall wird dem Kampf
imüberbautenGelände eine wichtige Rol¬

le

Der übende Zug wird sich gleich vorstellen
Pz Bat 29 im FDT). Bild: armasuisse

zukommen, die zudem immer bedeutsamer

wird, weil unbebaute, «klassische»

Manövrierräume in unserem Land immer
seltener werden. Mit SIM KIUGstellt sich

die Armee dieser Herausforderung; diese

Anlage stellt einen wesentlichen Beitrag
zum Aufbau und Erhalt der Kernkompetenz

Verteidigung dar.
Simulatoren spielen für die Ausbildung

in unserer Armee eine nicht mehr
wegzudenkende Rolle; für die jungen Kader und
Soldaten stellen sie eine selbstverständliche

Ergänzungdesgewohnten technischen
Umfeldes des Zivillebens dar. ¦
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